
Im alten Griechenland gab es bereits sportliche . Einer

davon war das Wettlaufen über die Länge eines Stadions, ein altes griechisches

, knapp 200 Meter. Man hat entlang der Laufbahn dann

Plätze für die Zuschauer gebaut. Das , die Laufbahn

und die Länge hießen alle Stadion.

Auch die Römer hatten . Dort hießen sie jedoch oft

Amphitheater. Das ist ein , in dem die Zuschauer

rundherum zuschauen können, nicht nur von vorne auf die

 sehen. Das größte und bekannteste Amphitheater ist

das Kolosseum in Rom. Seine  in der Mitte, die Arena,

ist 80 Meter lang und 55 Meter breit, so wie ein  heute.

In europäischen Städten wurden im 20. Jahrhundert, also ungefähr von den

 1900 bis 2000, oft Stadien mit einem Fußballrasen

und einer 400 Meter langen  für die Leichtathletik

darum herum gebaut. Die Stadien für die Olympischen Spiele in

 und München wurden zum Beispiel so eingerichtet.

Bei modernen Fußballstadien gibt es nun jedoch keine 

mehr. Dort sitzen die Fans während des Spiels näher am Fußballfeld.
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